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Beilage z« Nr . 23S - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 7 . Oktober 18,1 .

Deutsch!«»- .
* Berlin , 3 . Okt . Die „ Germania *

erhält ein „ver¬
trauliches * Aktenstück , welches an alle Oberprüstden -
len , von diesen an die Regierungen , Lansräthe und Bür¬

germeister ergangen ist , mitgeth -ilt und thetlt es weiter mit ;
dasselbe betrifft „die Vereine zum geheiligten Herzen Jesa *.
Hiezu bemerkt die „ Nat . -Ztg . * :

Dieses ist im Verlaufe weniger Woche» das zweite vertrau¬

liche Aktenstück einer Regierung , aus , resp . von welchem der » Ger¬

mania ' Miltheilurg gemacht wird ; da » erste war ein an den Kaiser
erstatteter Jmmediatbericht der Regierung zu Münster über die Stim¬

mung im dortigen Regierungsbezirk . Bisher hat das preußische Be¬
amtenthum den Ruf der Pflichttreue auch in schweren Zeiten zu be¬

haupten gewußt d<m UltramonlaniSmu « scheint es gelingen zu wolle » ,
diesem Ruf eiue» Makel arzuheften . Die Regierung wird nicht um¬

hin käni .e» , sich mit der Frage zu beschäftige « , in welcher Weise dem

Bruche des Amts - eheimniss s uck mujorsm Der glorium am beste»

vorgebeugt zu werden vermag . Beiläufig sei hier daran erinnert , daß
e« in Oesterreich eine Zeit gegeben hat , wo kein vertrauliches Akten¬

stück an dessen K -untnchvahme die Czechen und ihre feudal - ultrawon »

tauen Verbündeten ein Interesse hatten , vor denselben geheim gehalten
zu werden vermochte .

L Metz , 4 . Okt . Bei der August - Session des lothrin¬
gischen Bezirkstages war unsere Stadt bekanntlich nicht
vertreten , da die Abgeordneten derselben , die HH . Abel ,
Wtntbach und Trieornet , theilS die Eidesleistung verweiger¬
ten , theils ihre Demission einreichten . Zu ihrem Ersätze
ordnet nun das Präsidium auf 17 . und 18 . Oklbr . Neu¬
wahlen an . Die Betheiligung an denselben dürste übrigens
nicht allzu zahlreich auSfallen , da die Wähler schon zum
dritten und vierten Mal zur Urne berufen wurden , ohne
einen ihre Interessen im Bezirkstag vertretenden Abgeord¬
neten finden zu können . — In der Kathedrale des benach¬
barten Nancy wurde letzten Montag eine Feier zum Ge -
dächtniß der bei der Belagerung von Straßburg und Metz
gefallenen stcmzös . Soldaten abgrhalte ». Außer dem Bischof
von Nancy und den Spitzen der Cwil - junv Militärbehörreu
hatte sich eine große Volksmenge in der mit französischen
Farben geschmückten Kirche eingefunden . Auch von hiesiger
Stadt waren einzelne Bürger bei der Feierlichkeit anwesend .

A Leipzig , 3 . Sept . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichs Oberhandelsgerichts .) In dem Prvzesie ver¬
schiedener Berliner Armeelieferauten wider den großh .
badischen Eiserrbahn - FiSkus wegen der im Kriege zu
Osterburken versteigerte « Frachtgüter ist heute da « Urtheil
verkündigt worden . Die Kläger hatten etwa 34,600 fl . ver¬
langt , der Fiskus hatte nur den Erlös mit etwa 4600 fl .
angeboten ; nach dem Urtheile ist den Klägern die Summe
von 8130 fl . nebst Zinsen zuerkannt .

Das Retchsland Elsaß - Lothringen gab heute zu einer
erheiternden Verhandlung Anlaß . Ein Schäfer zu D . pro -
klamirte sich selbst als Somnambule von Gewerbe , der
Kranke gegen Bezahlung heile ; er erkenne nämlich im Schlafe
deren Leiden und verordne die paffenden Medikamente , welche

S Nrisrdritft von E . K .
( Fortsetzung .)

Wir dir Sage grht , kam Hertha alljährlich einige Male an den

heiligen See , um zu baden . Sie fuhr dicht verschleiert in einem von

schneeweißen Kü en gezogenen Wagen , begleitet von ihrem geweihten
Priester . Die Sklaven , welche die Kühe gekettet hatten , wurden jede«

Mal im See ertränkt , den» rS mußte sterbe«, wer die Göttin mit

unge » eihten Augen geschaut hatte . EI soll auch jetzt noch, wie alte

Fischer « zähle », nicht ganz geheuer am Herthafre sei». In mond¬

hellen Nächten soll manchmal eine wuuderschLne , schlanke Frau , be¬

gleitet von zahlreichen Dienerinnen , sämmtlich in wallende weiße

Schleier gehüllt , aus dem Wald kommen , um im See zu baden . Für
de» Wanderer soll r« sehr gefährlich sein , dieser mit arzusrhen , den»

e« zieht ihn mii unwiderstehlicher Gewalt nach dem See , und wer das

Wasser berührt , ist verlor « . — Auf dir Gefahr hi » , von dem See

verschlungen zu werten , verweilte ich lange einsam dort , schaukelte im

Kahn auf den Wellen » spähte sorgfältig nach allen Sette « hin , wurde
aber leider nicht « lleberirdisches gewahr . Unsere Zeit ist zu realistisch .
Die Göttinnen mit wallendem Schleier lassen sich nicht mehr sehen,
höchstens solche mit ChignonS . — Nachdem ich mich überzeugt hatte ,
daß all mein Spähen » ach einer überirdische « Erscheinung vergeblich
war , svlgte ich der Gesellschaft, welche vorauSgegauge » war , » ach auf
die <90 Kuß über de« Meeresspiegel gelegene Htrthaburg . Man darf
sich unter Herthabmg keine Ruine vorstellen . E « ist vielmehr ein et¬

wa 180 Schritte langer Erdwall , aus besten höchstem Punkt eine

Rasenbank angebracht ist, von welcher aus man eine schöne Aussicht
über die See nach Arcona hat » besten Leucht .hurm einsam aus dem

Meer hnvorzmagru scheint. — Wir warteten nun den Sonnenunter¬

gang ab . Da « war rin eigenthümlicheS Schauspiel . Bor die Sonne

hatte sich eine ungeheure dunkle Wolke gelagert , deren zackige Ränder

vergoldet warm . Zirmitten der Wolke war eine kleine runde O <ff-

nung » durch welche rin Theil der Sonne sichtbar war und einer klei>

neu vergoldeten Scheibe glich. Bor der Wolke , dem Meere zu , war
es dämmerig . Dagegen warf di« Sonne nach rückwärts ihre Hellen
Strahle » auf die äußerste Spitze Deutschland «, auf da« etwa 7 Weg .
stuaden von unserem Standpunkte aul cnifernte hügelige Sicona , wel¬

che» ganz nahe gerückt schien. Die Beleuchtung war so intensiv , daß

jede Schlucht , jeder Weg , j , sogar die Bäume sichtbar waren , ähnlich
einer Nt » worgLua . Südlich zeriheilte sich die deckende Wolke . Die
Sonne trat tu volle « Strahlenkranz hervor , um bald daraus b '

uiig -

rvth iu da « Meer zu versinken , immer noch i« Scheiden di« Ränder
der zerklüfteten Wolken vergoldend .

von einem approbirien Arzte als Rezept „ seounäum rexu -
Isw artis «

ausgeführt würden . Die löbliche Polizei fand
in diese« Treiben etwas Verbotenes , wovon sich aber die
dortigen Gerichte nicht überzeugen konnten , indem sie die
bestehenden Gesetze nicht für anwendbar erachteten . Anders
hat der oberste GerichtSof entschieden , daher da « freispre¬
chende Urtheil vernichtet und die Sache vor ein anderes
Pslizeigericht verwiesen .

Badische Ghroark.
Donaueschingen , 2 . Okt . ( Don . Wchbl .) Nachdem unsere

TewerbeauSstellung gesch '.ossm und auch die Badesaisvn mit
dem 1. d. M . ihr Ende erreicht hat , ist der Zufluß von Fremden iu

unserer Stadt bedeutend kleiner geworden . Der Verkehr im vergangenen
Sommer war ein wirklich enormer ; wir habe » noch nie eine solche
Maste von Menschen in unfern Mauern gesehen. Dazu noch die
Menge von Truppen , die in unserer unmittelbaren Näre manöoerirten .
Allgrm -ili vernimmt man , daß dieselben mit ihrer Berpflgung sowohl
hier als in der Umgegend sehr zufrieden waren , was auch der Divi -

fionskommand ur , Hr . Generalleutnant v. Woyna , in einer öffent¬
lichen Bekanntmachung anerkennend ausgesprochen hat . Auch die Ver¬
gütungen für Flurbrschädigung -n durch die Trupp »Übungen find sehr
zur Zufriedenheit ausgefallen , wa « bei uaseiec Bevö .kci ung einen guten
Eindruck gemacht hat .

« ermtfchte « nchrtchlen .
— Vom Rhein , 4 Okt . Wie die norddeutschen Zeitungen über¬

einstimmend melden , haben sich bei dem großen Meininger B -ande die
sogenannten feuersicher « Kassenschränke herzlich schlecht be¬
währt . Ohne Ausnahme find die darin enthalten gewesenen Papiere
zu Asche verbrannt , ja sogar Sttbergeld ist in ihnen geschmolzen. In
einem einzigen solchen Schranke find dt« Dokumente nicht geradezu ein »

geäscheit , sondern nur verkohlt worden , aber lediglich nur deßhalb -
weil der betreffende Schrank sich an der Grenze der Brandstätte befun¬
den hatte und noch dazu hoch mit Schutt zugedeckl war . Dieser Vor¬
gang ist sehr dazu geeignet , Manchem de » seither so ruhigen Schlaf
erheblich zu stören , und man ist jetzt im Publikum stark grneigt , den
betreffenden Kafseasabrikariteo den Vorwurf unwahrer Vorspiegelungen
zu machen , allein mit Unrecht . Man hatte eben die verschiedenen Be¬
merkungen übersehen , von welchen die Anweisungen zur Aufstellung
solcher Schi Luke begleitet st >d. ES heißt da in »er Regel , daß um
völlige Sicherheit zu gewähren , die Kaff - in eine sogenannte Brand¬
mauer eingelassen sein muß und auch daun nur einem vorübergehen¬
den F uer , nicht aber einer viele Stunden anhaltenden ringsum herr¬
schenden Glühhitze Widerstand « ttgegeozusctzen vermag . Man « cd da¬
her gut daran rhun , bei ausbrechendem Brande sich nicht aus eine un¬
mögliche Leistung eiserner Schränk « zu verlassen , sondern die d,ch mei¬
sten« r och erübrigende Zeit zu schleuniger Ausräumung derselben z»
benütze» , um sich vor Scharen zu retten uud spätere unnütze Klagen
zu erspare «.

— Die Broschüre . Drei Gewiss « «fragen über die Mai - G esetz e '
,

d e in Mainz erschienen ist und vermutblich dm Bischof Martin
von Paderborn zum Autor hat , ist in Rom aus den I der der
V rbotemn Büch ' k gesetzt worden . Die SLrift ist nicht für adivlut

Aas dem Rück . cg suchten wir den Opsnstiw aus , aus welch m der
Hertha Meuschencpser dargebracht worden sein sollen . Nahe bei diesem
Stein liegt eia anderer , in dem sich der Abdruck eine« großen und
eine« kleinen Fuße « befindet . Die v»n Mand zu Mund gehende Sage
berichtet darüoer Folgende «.

Unter den Herthapriesterionen befand sich eine Jungfrau , welche sich
durch Jugend und Schönheit auSzeichvete . Sic hatte eia LtrbeSbünd «
netz mit einem jugen Ritter , dem sie nächtlich im Walde geheime Zu¬
sammenkünfte gas . D .r Oberpeiester hatte Kunde erhalte », , daß eine
gortgewcihte Jungfrau das Keuschheitsgelübde gebrochen habe . Da
keine der Priesterinnen dir Schuld bekennen wollte , so führte er alle
nach dem Stein und ließ Sine nach der Andern mit entblSgicm Fuße
darüber schreiten. Al« die Schuldige den Stein betrat , blieb zum Ent¬
setzen Aller die Spur ihre « eigenen und eine - kleinen KmderfußcS
darauf zuiück . J -tzt war ihre Schulb erwiesen , und der Ob »Priester
stürzte die Sünderin von der Höhe der Studenkammer in ' « Meer .

Nachdem wir im Gasthaus «in srugale « Abmdbrod eingenommen
hatten , begaben wir uns nach dem KöaigSftuhl , um den Feuerregeu
mit anzusehen . Der Wirth läßt nämlich während der Saison allabend¬
lich, wenn es genügend dunkel geworden ist , aus der Plattform eine «
Kreidefelsen « gegenüber vom Köurgrtzuhl ei» Feuer anzüaden . Dasselbe
wird längere Zeit mit Reisig und dürrem Holze genährt . Die 20 — 25
Fuß hoch empor lodernde , funkmsprühevde Flamme macht durch rhre
flackernde Bewegung den Effekt , al « ob die Bäume in einem Feuer -
regen tanztm . Wenn da» Feuer abgebrannt ist, werden die glühenden
Kohlen in einer natüilichen Rinne de« 400 Fuß hohen Fellen « hinab
in ' « Meer gestürzt , wodurch für einige Momente rothe Bäche gebildet
werden , ähnlich einem feurige » Wassersall . Zum Schluß werden auf
der Spitze de « Felsens bengalische Feuer in verschiedenen Farben ange »
zündet , « a» von magischer Wirkung ist.

Nach all diesen Gevüfsen suchte« wir unser Nachtlager aus dem
Heuboden aus . ES war für 12 Herren und 6 Damen bereitet . V >er
Damen hatten eine Art von Verschlag , in dem ste nicht aufrecht stehen
konnten . Die andern Damen waren in einem und demselben Raume
mit de« Herren . Ste hatten aber ihre Lagustälten uut Umnhlag »
tüchern und Plaid « »erhängt , so gut e« gehen wochte . Im Herein -
treten bemerkte ich , daß nur zwei Lavois und Handtücher nebst einigen
Kübel voll Waffer vorhanden « arm . Kaum haue ich mich aus mern
hartes Lager niedergestreckr, so fingen zwei dicke Herren um dre Wette
miteinander zu schnarchen a». Aste« Räupe . n und Klopf n ha .s
Nicht« ; noch emem Mummt der Ruhe ging oa« Gefüge immer wieder
von neuem lo « , und die beiden Herren konnten trotz aller Anstrengung
nicht über ihren » ft hiawegkommm . Unter diese» Umstäckdm stel r«

unkatholisch erklä - t wordm , sondern nur so lange , bis einzelne Stell «
auSgemerzt oder geändert sein « erden . Wie man der . Magdeb . Ztg . '

schreibt , verwrtthtt man in ultramontanen Kreisen , die Broschüre sei
dcßwegen auf den Index gesetzt wordm , weil ste die Stelle enthalte :
, D e Mitwirkung eines kathol . Beamten zur Aussührung der Mai -
Gesetze sei ihm nicht al- Sünde anzurechne « , wenn durch die Unter -
lassung dieser Mitwirkung seine Stellung al « Beamter gefährdet würde . '

Die ultramontane Casuisttk meint nämlich , diese Entscheidung Kan «
nicht für diejenigen B,amten gelten , welche nach Verlust »der Nteder -
lepung ihres Amte « ihren genügenden Lebensunterhalt behalten würde » .
Diesen Beamten könne eine sol he Nachsicht nicht zu Theil werden .

— Da « Reichs -Generalpostamt hat die Postanstaltm davon in Kennt «
niß ges tzt, daß der B -sörd«rungS « rg über Neapel und mittelst fran¬
zösischer Schiffe fortan zur Absendung von Korrespondenzen nach An am,

'

C -ylon , China , Japan , den englischen Besitzungen und Schlitzstaaten i«
Hintrrtndien , den ftanzöstschm Besitzungen in Boi der- und Htntertabie »
rc. benutzt werden kann . Die Abfahrt der Schiffe erfolgt jeden zweit «
Dienstag ( 13 . und 27 . Okt . « . s. w.) . Hinstchllrch der Portotarise stad
die Postanstaltm mit Weisung versehen .

— Wien , 2 . Okt . ES ist eine förmliche Umwälzung in der hie¬
sigen Hofbühnen - Leitung vor sich gegangen . Die Genera ' »
ivlendanz ist ganz aufgehoben worden , Gras Wrbna , der bisherige In¬
tendant , zmückgetretm , Dingelstädt unabhängiger Burgtheater -Leiter ,
Herbick Hofopern -Leiter gewoidm .

Literarische».

ß Deutschland - Stromgebiete , historisch-geographisch «
topographisch -stat sttsch bearbeitet , in Fragen und Antworten
für Schule und Seldstbelehrung von Josef Anton Kel «
I e r . Preis de« ganzen WeikiS 2 st. 15 kr . Preis de« Frage -
bändchenS für die Hand der Schüler 30 kr.

Unter obigem Lttel erschien jüngst bet Manz in R ' gmSburg rin
Lehrmittel , da » die Augen aller Schulmänner auf sich lenken wird . E «
enthält sehr vitl <« Detail Daten und Notizen , zeugt von vielseitiger
Belesenheit » großem Fleiß und eingehendem geographischem Wissen und
dürfte darum den Lehrern au Volks - und Mittelschulen eine sehr will¬
kommene Gabe sein . Der ganze Lehrstoff ist in präzise Fragen und
Antworten etngrklridet , was namentlich bei R,Petitionen und Vorbe¬
reitungen aus Prüfungen von hohem Belang ist. . Und wie sehr der
geographische Unterricht — nach Stromgebieten ertheilt — die Orten »
tirung und die Klarheit der Vorstellungen befördert , ist eine bekannte
Thatache ' , sagt der B - . faff -k im Vorwort mit volle » Recht .

Einen brsondern 8o zug de « Sache « bilden die 32 Tabellen und
Ueb -rstchten über G öge und Emwohuerzahl der deutschen Staaten ,
Träne und selbst der Kreise und Regierungsbezirke , über Au « - und
Einfuhrartikel , die vorzüglichsten Bäder und Gesundbrunnen , wichtige
Reichstage , Konzilien , berühmte Personen , wichtige Bauwerke , Schlach¬
ten . Höhlen , kur , über Alles , wa « nur cesMss -nS und Lernen « werth
erscheint . Sehr auSsührltch ist auch dies Zusammenstellung ähn¬
lich lautender Namen . Bom Retchlhu « de« Bucke « zeuge«
besonder » die zwei Register ( ein Namenregister und ein B -rzeichniß hi¬
storisch oder literar -hrstortsch berühmter Personen ) , die über 4000 Num¬
mern zählen . Vielfach ist auch die Aussprache der Släotenamm ange¬
geben . Druck und P .pier find ganz gui , der Preis mäß 'g.

mir nicht schwer, mich der Lagerraum etwas nach 3 U »r zu erheben
Ich beschloß aber , wich für du übel zugebrachte Nacht ein wenig zu
rächen . Ich schlich mich leise zu dem Waschapparat und gab den
Stiefeln , welche in Reih und Glied standen , im Borübergehrn einen
gilmden Fußlrttt , so daß ste etwa « durcheinander flogen. Nachdem ich
meine Torlttre vollendet hatte , machte ich Licht und Lärm , worauf sich
sämmtlich « H -rren erhoben . Während ich die Stiege hinunter ging ,
hatte rch das Vergnügen , zu hö . err , wie einige Herren sich um da »
einzige noch reine Lavotr stritten , und wie andere fluchten , weil ste die
richtigen Stiesel nicht sogleich staden konnten . Für dieses außerge¬
wöhnliche Nachtquartier hatten wir tnclus . 5 Silbergrsschen für dm
Fiuerregen , 1 Thlr . Pr. C . die Person zu bezahlen .

Aus dem KöaigSftuhl war ich der Elfte . Die übrige Gesellschaft
kam jedoch bald nach . Mit dem Sonnenaufgang war es aber diese«
Mal nicht «. Die Frau Sonne war nicht gut gelaunt und verkroch
sich hinter Wolken , wahrscheinlich deßhalb , « eil man ihr die Aufwar¬
tung machen wollte , ohne sich vorher allirseitS genügend gewaschen z«
haben .

Da die Gesellschaft noch einen Theil de» Morgen « auf Stubenkam¬
mer zubriugen , ich aber mein Seebad nicht versäumen wollte , so trat
ich gegen 6 Uhr mit einem vr . juris von Franksuct den Rückweg auf
der Höhe üb « die Filsen läng « dem Me «re«strand an . Dieser Wald¬
weg »ft wohl eine der schönsten Parthim der Insel . Durch dir vielen
ins Meer strömenden Bäche und durch dir tiefen Schluchten ist « »»
allerdings genöthigt , vielfach auf - und abzusteigen , wird aber durch die
herrlichen Autfichtea auf die See und die prachtvolle » Waldungen reich¬
lich dafür entschädigt . Besonder « schöne Ausfichispunkle gewähren die
Kaijer - WllhelmS ' Sicht , dir Victoria -Sicht , die Vtssower Klink, «, der
Hingst , die Bläse ». s. w. Auch der Waldsahrweg , welcher zwischen
dlchien Bäumen und saftigen Wiesen hivznht , ist iutereffant . — Wir
tztegen direkt von der Biäsc nach dem Herrenbad hinab und kehrt «
nach einem erquickenden Seebad neu belebt und gestärkt gegen 11 Uhr
Morgens wieder nach Saßnitz zurück.

Abends fand ein von der BadgeseUschaft « rar girier , zahlreich besuch
trr Ball rm Horel Kahreuberg statt . Ich verließ aber nach einer hal¬
ben Stunde mrt einigen Freunden dru Ball Ml wieder , um mich mit
denselben ia der moadbegräazten » acht am Meelesstrand nieder,ulafsen
und beim Dust eurer Havanua dir zahlreichen Boote zu beobachten ,weiche auf den Wellen hin - und herglitten . — Bald stiegen Raketen
au « denselben empor , bald wurden bengalische Feuer abgebrannt , unter
ftöhlrcheu GeiSar -en der Jirsaff ->: Meeresstille Md glückliche FahctlErn her - lichr - äolcs Nr nients l



m »d Berkehr .

Neaester zravksspter Kurszettel im Haupt -
blatt lll. Seite .

HiMdettberichte.
Berlin , 5 . Okt . ( Schlllßbrrich ' . ) WeiM gelber per Oktober «

November KO , per April « Mai 189 R .-M . Roggen per Oktober
49 ' /» . P-r April « Mai 143 R .-M . Rüböl per Ottober -November
1? V„ per April -Mat 5830 R .-M . Spiritus per Oktober 19 Thlr .27 Egr ., per April - Mai 59 .70 R . M .

Köln , 5 . Okt . ( Schlußbericht .) Wei,en matter , effektiv hiesiger7 Mr . 10 Sgr . , effektiv fremder 6 Thlr . 20 Egr . . per Nvv . k Thlr .14 Sgr , per MLr , 19 Mk . 5 Pf ., per Mai 19 Mk . 5 Pf . Roggen
behauptet , effektiv ftewder 6 Thlr . 10 Sar . , per Nov . 5 Tblr . — Sgr ,
per März 14 Mk . 80 Pf , per Mai 14 Mk . 80 Pf . Rüböl stiller ,loeo 10 Thlr . — Sgr . , per Oktdr . 9 Thlr . 24 Sgr . , per Mat
S1 Mk . 80 Pf . Leinöl loeo 10 Thlr . 15 Sgr .

1 Hamburg , 5 . Oktbr . ( Schlußbericht .) Weizen per Oktober -
November 190 G . , per NovboDezbr . 191 G . , per April - Mai
191 S . Roggen per Oktbr . -Nov . 150 G , per Novbr . -Dezbr . 150 G ,per April -Mai 152 G .

Mai « » , 5 . Okt . Weizen unver . , »er November 12 fl. 12 kr,per Mürz 20 .40 ( R . M ) , »er Mai 20 .40 ( R .-M .) . Roggen unv -,per Novbr . 9 fl. 50 kr, per MSr , 16 .40 ( R .«M .), per Mai 16 .35 ( « ^M .) . Hafer fester , per Nvvbr . 10 fl. 36 kr, per März 18 .45 ( R - M ),per Mai 18 .40 ( R .- M .) . Rüböl fest , p -r Oktober 17 fl. 27 kr,per Mai 32 .65 ( R . -M ). Raps per April 29 . 50 ( R . -M ) .
f Pari « , 5 . Okt . Rüböl per Oktober 72 .— , per Novbr . -Dezbr .

I 72 .- ^ per Jatü -April 76 .- : Mehl 8 Mark « , per Oktober 56L5 ,Novbr ^ Febrnar 54 .— , Januar -April 54 . —. Weizen per Oktober 25 .75 »Rovbr . -Febr . 25 .50 . Spiritus per Oktober 70 .— . Zucker , 88 « disponible
. 57 .— .

« « kerba « , 5 . Okt . Weizen Io« geschSftSlo» , per No ». 276 .MSrz 281 , per Mai 281 . Roggen Io« unverSnd , per Oktober 185 ,per MLr , 186 , per Mai 185V, . Rüböl Io« 31 . per Herbst31 ' /«, Per Frühjahr 34 . Rap « An» — , per Herbst 336 , per Früh¬jahr 356 .

F London , 4 . Okt . ( Handelsbericht derWoche .) GrößereNachfrage und größere Festigkeit charakterifirten den Geldmarkt währendder letzten Woche . Man eSkomptirte zuletzt uur selten und dann auchnur eine Lleinigkeit unter dem Bankfuße , und schließlich wurden Trans «oktionen abhängig gemacht von einer etwaigen Erhöhung de « Bank¬fußes , die vielfach erwartet wurde und für nächste Woche al » unver¬meidlich angesehen wird . Zwar ist die Bankresrrve groß genug undgrößer , al « in früheren Zeiten kür vöthig gehalten wurde . Aber an¬dererseits find auch die Ansprüche im Allgemeinen mit der Ausdehnungde« Handels größer geworden und die Bedürfnisse um diese Periodede« Jahre « besonders groß . Zur Festigkeit des Geldmärkte « md zurWahrscheinlichkeit einer nahm Diskonterhöhung tragen bei da« Steigendes Golde « auf dem Berliner Markt und der Umstand , daß ein gutTheil von den in den nächsten Tagen erwarteten Goldzuflüssen seinenWeg nach Pari « finden wird .
Die Aufmerksamkeit der Fondsbörse war in der abgelaufenenWoche hauptsächlich durch die Abrechnung in Anspruch genommen , diein Folge der vorangegangenea großartige » Spekulationsgeschäfte unge¬wöhnliche Summen tnvolvirte Erzwungene Verkäufe mußten vorge -nommen werten und diese im Verein mit der üblichen , auf eine Spe -

krilationsperiode folgenden reaktionären Stimmung drückten d -e Kurse

herab . Mit sehr wenigen Ausnahme « wichen sämwtliche Ltaatspaplere
wie Bahnaktien , und «S ist Häher überflüssig , auf dt« Mkaü « eivzu »
gehe» .

Die zweite Smisstdn der 6pr »z. ungarischen Xulokhe im .Betrage von
7,500000 Pkd . St . wird von dmFtima Rothschild am Moniag aufden Markt gebracht wmdm . Der Smisstonepreis ist auf 91V , Prozent
festgesetzt.

Southampton , 29 . Sept . DaS Post -Dampffchiff de« Rordd .
Lloyd . Donau '

, Kapitän H . A. F . Ney « aber , welche- am 19 . h.
von Neu - York abgegangen war , ist heute 1 Uhr Nachmittags wohl »
wohlbehalten hier angekommcn .

Breme « , 30 . Sept . Da « Post -Dampffchiff de« Rordd . Lloyd
„vrauuschweig "

, Kapitän E . Undütsch , hat heute die »inte die«,
jährige Reise via Southampton nach Baltimore mit Ladung
und Passagieren angetreten .

5 . Okt .
« m«. rodr

) Mt
« acht- S -

WitteruugSbeobuchtuugeu
»rr « eteorol- gifche» Station Karlsruhe .

r «r»metn
I» » m.

remtK« Seichtig¬
keit t. Wd,d.

t» «o . ProzeMe,
748 .1 » w 9 .6 84 SW .
751 .9 w» 12 .8 51
754 .4 m- , 7 .5 8b SO ,

Pimmel.

bewölkt
s. bew.

klar

« Itieru »

windig .

Heuer .

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretz schmar in Karlsruhe .
Bürgerliche Rechtspflege .

OeffeuMche Aufforderungen.
« .584 . Rr . 8813 . Staufen . Anton

Bl eile von Krotzingen besitzt au « Tausch
auf Schlatter Gemarkung

9 Ar Reben , neben Seewald von
Schlatt und Kaufmann Stoffel von
Krotzingen .

Wegen mangelnder ErwerbSurkunden ver¬
weigert das OrtSgmicht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch .

ES werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an genanntem Grundstücke dingliche Rechte ,
lehenrechtlich « oder fideikommiffarische An -
spräche zu haben glaube » , ausgefordert ,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeuS diese
Rechte dem Anton Bleile von Krotzingen
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Staufen , den 29 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
KL72 . Nr . 7915 . Weinheim . Di «

Ehefrau des Nikolaus Weingartner von
Großjachsen ererbte von der am 22 . Novem¬
ber 1871 »erstorbenen Möwe de« Martin
Bletzer , Katharina Margaretha , gebornen
Glock , von Großsachsen nachbezeichneteS ,in der Gemarkung Hohensachsen gelegene «
Grundstück , dar früher Wingert war und
bezüglich dessen ein Eintrag im Grundbuch
der Gemeinde Hohensachsen sich nicht vor -
sindel :

70 Ruthen 10 Fuß neu bad . Maß
Acker in der 38 . oder Kirchenwingert »
und Heßlich - Gewann , einerseits Mi -
chael Reibold Ehefrau , anderseits Ni¬
kolaus Müller Ehefrau von Hohen¬
sachsen.

Ans Antrag der genannten Ehefrau wer¬
den nun alle Diejenigen , welche auf dieser
Liegenschaft in den Grund - und Pfandbü -
chern » icht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte diuglicheRechte , oder lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche haben ,oder zu haben glauben , aufgesordert , solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche der obengeuanuteu neue » Erwerberin
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Weinheim , de» 29 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
K. S77 . Nr . 14,000 . Ueberliugen

Unter Bezug aus unsere Aufforderung vom
2b . Juni l. I . , Nr . 9545 , werden alle in
derselben bezeichneten Rechte Dritter dem
LuffarderungSktäger , Armensond WeSpach ,
gegenüber für erloschen erklärt .

Uebnlingen , den 26 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
K.585 . Nr . 21,204 . Bruchsal .

In Sachen
Pflästrrer Dominik Lochwer
von Bruchsal

gegen
Unbekannte ,

EjgenthumSrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 26 . Mai d. I . , Nr . 11,517 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
stveikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wnrden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den SO. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Oestering .

K.5S9 . Nr . 21,243 . Bruchsal .
In Sachen

Michael Hotz von Oestriugen
gegen

Unbekannte ,
EiaenthumSrecht betr .

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 28 . Oktober v. I ., Nr . 22,724 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
sideckommissarische Ansprüche an dem dort
bezeichneten Grundstück geltend gemachtwurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 30 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Spangenberg .
Schneider , A. j .« LSI . Nr . »7616 . Wie,loch . In

Sachen Gebrüder Heidelberger in
Mannheim gegen unbekannte Dritte , Auf -
forderung betr ., werden , nachdem innerhalb
der achtwöcheutlichen Frist leine der in der

diesseitigen Aufforderung vom 9. August1873 , Nr . 5444 , bezeichneten Rechte an dar
dort genannte Grundstück geltend gemacht
wurden , alle derartigen Rechte und An¬
sprüche den Klägern gegenüber für erloschenerklärt .

WicSloch , dm 28 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.
Tauten .

« .607 . Nr . 13,268 . Engen . Gegen Leon -
hard H erterich , Taglöhner von Hilzin -
gen , habm wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung - - urd Vor -
zugSvmfahrm Tagfabrt anberaumt auf

Dienstag den 27 . Oktober d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aut
va , immer für einem Grunde Ansprüche
rn die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelder
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
tlnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihn
BeweiSurkundm vorznlegm oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er -
sucht werden , und eS werdm in Bezug aus
Sorgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigmanSschuffeS die Nicht ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Anstande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jmer Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise dm -
jmigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden .

Engen , den 2 . Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
vät . Jahn .

K.60S . Nr . 6287 . Achern . Gegen da ,
Vermögen der Müller , Johann Georg
Schmrederer von Furschmbach habm
wir Gant erkannt , und er wird nunmehr
zum Richtigstellunge - und BorzugSvcrfah -
rm Tagfahrt anberanmt auf
Mittwoch den 21 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
LS werden alle Diejenigen , welche ans waü

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgesordert ,
solche in der angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von dm Gant ,
persönlich odm durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich odm mündlich , anzumeldm
nud zugleich ihre etwaigen Vorzug, - odm
Untmpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
SeweiSorkundm vorznlegm odm dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
pfleg« und ein GläubigmauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachkißvmgleich »er -
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
öorgvergleiche und Ernennung der Masse -
pfleamS und GläubigmanSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als dm Mehrheit dm Erschir -
amen bettretend angeschm werden .

Die iw AuSlande wohnenden Gläubig «
habm längstens bis zu jmer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em -
psang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen dm Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitem
Verfügungen und Erkenntnisse mit dm glei -
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Berichts angeschlagen würden .

Achmn , dm 2. Oktober 1874 .
Großh . bad Amtsgericht .

Himmel .
K.576 . Nr . 46,140 . M a n n h e i m. Ge -

gm Bau - und TheatmMternehmer Karl
Schweuzke von Mannheim habm wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung - - und LorzugSvmfahrm
Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 1b . Okt ob er d. I .,

Vormittags 8 Uhr .
ES wmdm alleDiejenigen , welche an ,

« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgesordert ,

solche in der angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich odm durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich odm mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug, - odn
Untmpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurknndm vorznlegm oder den Br -
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pflegm und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er -
sucht werdm , und eS wmdm in Bezug aus
Bsrgvmgleiche und Ernennung deS Masse -
Pflegers und GläubigmanSschuffeS die Nicht -
« scheinenden als der Mehrheit dm Erschie¬
nenen beitretend angesehen wmdm .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jmer Tagfahrt einen
dahier wohnendm Gewalthaber für dm
Empfang all « Einhändigungen zu bestell« ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterer
Verfügungen und Erkenntnisse mit dm glei -
chm Wirkung , wie wenn sie dm Partei er -
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte de,
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im Ausland wohnendm Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zugesendet würden .

Mannheim , dm 14 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o f m a n n .
K .580 . Nr . 6827 . Wertheim .

Die Gant gegen die HandelS -
sran Heinrich HaaS Ehefrau ,
Elisabeths , ged. Hotz ,

Firma „Heinrich HaaS "
dahier , betr .

Beschluß .
Die Forderungen dm Gantmaffe werdm

mit gerichtlichem Beschlag belegt und wird
dm betr . Schuldnern aufgegebm , bis zu er -
folgender weiterer gerichtlicher Verfügungbei Vermeidung doppelter Zahlung dm mit
Beschlag belegten Betrag nicht heiwzu -
zahlm .

Wertheim , dm 2. Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
K .S8S . Nr . 31,963 . Heidelberg .

Dir Gant
gegen

dm pmfionittm Pfarrer Au¬
gust Laub dahier .

Wmdm alle Diejenigen , welche in dm
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlafsm haben , von der Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg , dm 30 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

k ah .
VermSgeusadsooderuagm.

K.605 . Nr . 5831 . Karlsruhe . Die
Ehefrau der Sattlermeisters Lorenz Mayer
in Ettlingen , Emma , geb. Wurz , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BermögmSabson -
dernng erhoben . Tagfahrt zur Verhand¬
lung ist in die am

Samstag den 7 . November 1874 ,
Vormittags 8V - Uhr ,

dahier stattstndmde öffentliche Gerichtssitzung
anberanmt . Dies wird zur Kmnlntß dm
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , dm 3. Oktober 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hsfgericht .

Tivilkamwer I .
Wieland t .

Gärtner .
K.596 . Rr . 9960 . Triberg .

I . S .
mehrerer Gläubig «

gegen
die Gantmaffe des Moriz Uhl
von Schönwald ,

Forderung und Vorzug betr .
Beschluß .

Wird mit Bezug ans § 1060 bürgl . Pr .O .
ausgesprochen :

„ eS sei dos Vermögen dm Moriz Uhl
Ehefrau , Llara , ged. Kienzler , von
dem ihres Mannes abzusondern ."

Triberg , den 22 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

Lederte .
K.575 . Nr . 43,44 « . Mannheim .

I . S .
mehrerer Gläubig « ,

hier
dm Ehefrau deS Bäckers Mi «
chael Rufsler , Philippine , ge«
darum Kronauer , iu Mann¬
heim

gegen
die Gantmaffe ihre » Ehemannei ,

VermögenSabsondmong betr .
Beschluß .

Mit Hinficht auf 8 1060 P .O . wird
verfügt :

Die Ehefrau des Bäckers Michael
Rüffler von hier , Philippine , geb.
Kronauer , sei für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Mannheim , dm 16 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A. d. R . :
Hosmann

VerschollmheitSverfahrm .
K554 . Rr . 5799 . Ettlingen . Eli -

sabetha Merz von Busenbach , welche sich
vor etwa 30 Jahren nach Amerika begeben
und fett etwa 10 Jahren keine Nachricht
m -hr von sich gegebm hat , wird auf Antrag
ihrer Geschwister aufgesordert , über da - ihr
durch Erbschaft zngesallme Vermögen

binnen Jahresfrist
zu vmfügen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren gesetzlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegebm wer¬
den würde .

Ettlingen , den 28 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Sanr .
K .5S3 . Nr . 18,125 . Rastatt . Jo

Hann und Andreas Werner von Weisen -
bach , welche vor 20 Jahren nach Amerika
auSwandertm und seither keine Nach , ich:
von sich in ihre Heimath gelangen ließen ,werden aus gefordert ,

binnen Jahresfrist
sich zu melden , widrigenS sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren mmhmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegebm
würde .

Rastatt , den 24 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Straub .
Erkenntniß.

K .583 . Nr . 8876 . Staufen . Di «
gegen Dionys Frick von Wettelbrunn we¬
gen Verschwendung im I . und II . Grade er¬
kannte Mundtodtmachmig wird aufgehoben
und hat Dionys Frick die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

V . R . W .
Staufen , den 29 . September 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Zentner .

Erbemweismism .
K. 588 . Nr . 26,114 . Karlsruhe

Die Großh . TeneralstaatSkasse hat im Na¬
men der StaatSgüterverwalrung den Antrag
gestellt , sie in Besitz und Gewähr deS Nach
lasse- dm dahier ohne bekannte Erben oer -
storbenen Näherin Magdalma Eberhard ,
ledig, von Straßburg , einzusetzen . Diesem
Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache « hoben wird .

Karlsruhr , dm 30 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank .

ErSvorladuugru.
K.555 . Adelrheim . Franz Joseph

Weber von Seckach , nnbekannl wo sich
aufhaltend , wird hiermit zu den Jnvmtur -
und ErbthcilmigSvmhandtimgm aus Able¬
ben seiner Mutter , Kilian Weber Wittwe ,
Anastasia , geb. Auerbach , von da ,mit Frist von 3 Monate «
mit dem Bemerken vorgeladm , daß im
NichtnscheimiugSfalle die Erbschaft Denen
zugewiesm wird , welchen sie zukäme , wenn
dm Borgeladene zur Zeit deS ErbansallS ,d. i. 4 . März d. I . , mcht mehr am Leben
gewesen wäre .

AdelSheim , den 1. Oktobm 1874 .
Der Großh . Notar

Bolz .
K.562 . GerlachSheim . Philipp

Gahm von GrünSseld , Amt , Taubmbi -
schofSheim , an unbekannten Orte » abwesend ,ist zur Lnlaffeuschast seiner Mutter , dm
ledigen Kunigunde Gahm von Grüurfelb ,bernsen und wird aufgesordert , innerhalb

drei Monaten
zur Erbtheiloug in Person odm durch einen
Bevollmächtigten zu erscheinen , widrigen ,
fall , die Erbschaft lediglich Denjenigen zu -
getheilt wmdm wird , welchen sie zukäme ,wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am LÄm gewesen
wäre .

Gerlacht hei « , dm 24 . September 1874 .
Der einstweilige Notar
Kor « , Referendar .

Haudelsregister-EintrSgr.
K.5S4 . Nr . 9343 . Billingen . Un -

term Heutigen wurde unter O .Z . 102 in
da, Firmenregister dahier eingetragen :

„Firma : Wilhelm Storz in
Dürrheim , gemischtes Waarmgeschäft .
Jnhabm : Wilhelm Storz , verehr -
licht mit Anna Bv ' ch von Heidm -
heim , ohne Errichtung eines Ehe »« -
tragS . "

Billingm , dm 29 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
« 563 . Nr . 9796 . D u r l a ch. Die

offene Handelsgesellschaft L. Boit und
Sohn rn Durlach wurde in das Gesell -
schaftSregistm unter Ord .Zahl 31 heute ein -
getragen .

Die Gesellschaft besteht an - dm Gesell¬
schaftern Heinrich Boit und Karl Boit ,Beide Orgelbauer dahier .

Der Gesellschafter Heinrich Boit ist ver¬
ehelicht mit Lina Meßmer von Baden ,ohne Errichtung eines EhcvmtragS ; dm
Gesellschafter Karl Boit ist ledig .

Die Gesellschaft hat am 17 . September
1874 begonnen .

Durlach , dm 21 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Goldschmidt .
Erb .

K . 570 . Nr . 25,689 . Karlsruhe .
Zu O .Z . 169 der GesellschastSregistmS ,
Firma „ L. Brombacher L Eie . ", wurde
heute der Ehevcrtrag deS TheilhaberS Lud-
wig Brombacher mit Marie Fcllmeth
von hier , ä . ä . 15 . August 1874 , wornach
zwischen denselben die ErrungmschaftSge -
meinschaf ! bedungen wurde , eingetragen .

Karlsruhe , den 26 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u S .
K. 571 . Nr . 25,948 . Karlsruhe .

Unter O .Z 360 de, Firmenregisters wurde
heute die Firma „LoniS Müller " dahim
eingetragen .

Inhaber derselben ist Kaufmann Louis
Müller hier . Nach dem Ehevertrag des.
selben mit Emma Körner von Landshau -
sm , ä . ä . 8 , September 1874 , wurde die
Gütergemeinschaft äuf den Einwurf »au
50 st. Seitens jedes Gatten beschränkt .

Karlsruhe , dm 28 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u S.
K .567 . Nr . 21,670 . Offen bürg .

Zu O .Z . 43 deS GesellschastSregistmS wurde
heute eingetragen :

„ Ehevmttag deS Gesellschafters Gu¬
stav Stein dahier vom 25 . August
1874 mit Johanna Leb recht von
Mainz , wornach jeder Theil 50 fl. in
die Gütergemeinschaft emwirst , alle -
übrige Vermögen aber davon ausge¬
schlossen wird ."

Offenburg , den 1 . Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S aur .
Wolpert .

Strafrechtspflege
Urtheiisvrrlüuduugro.K.558 Nr . 11,418 . Ta ob erbt -

schosSheim . Wird die durch schöffm -
gerichtlicheS Urtheil vom IS . v. MtS . gegen
Reservist Gregor Krug von Hochhaaftu
ausgesprochene Geldstrafe von 20 Lhater «
wegen Unbeibriuglichkeit ia eine Haststrafe
von 14 Lagen » mgewandelt .

Die betreffenden Behörden werdm gebe¬
ten , die « kannte Haftprase aus Betreten deS
Angeklagten zu vollziehen und dm Vollzug
anher anzuzeigea .

TaubnbljchasSheim , dm 25 . Sept . 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E1 f n e r .

Berwaltuugssache«.
GemeuldkiaLea.

L.465 . Nr . 6487 . Waldkirch . Josef
Retchenbach von Suggmthal wurde un¬
term 22 . v. MtS . als Bürgermeister dies«
Gemeinde wieder gewählt ; was hiermit be¬
kannt gemacht wird .

Waldkirch , de« 3 . Oktobm 1874 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ ». Theobald .

Lebensversicherung .
L.4S0 . 2. Für eine älter « deutsche . Le¬

bensversicherung wird für Karlsruhe . ein
tüchtiger Hauptagmt gesucht . Ldreffm
nimmt die Expedition d. Bl . unter Lhrfste
ü . 2 , entgegen .

Druck » ub Verlag der Brauu ' schr » Hssbuchdruckerei .
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